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Dnlialls-Per^eiclinis des f^efles AI/II.

Isabelle Kaiser. Weihnachtsmärchen. Mit einer

Originätzeichnung von I. Stauffacher
Jakob Boßhart. Die Barettlitochter. (Schluß)
Adols Frey. Wächterlied. Gedicht

Quintus Fixlein. Auf der Ferienreise. Gedicht
(Fortsetzung)

Emilie Pauli-Bodmcr. Markt und Messe in
Bern. Mit sieben Originalzeichnungen von
Karl Gehrl

Louis P. Bctz. Heinrich Heine
M. Schmidt-Cartlow. Glück

Adolf Frey. Aus dem Zürcher Fcstspicl. Gedicht

I. Stauffacher. Winterstlmmung. Gedicht. Mit
einer Kopfleiste von Fritz Widniann

!li. Henne am Nhy». Der Tiger als Hunde-
räubcr

Adolf Frey. Mailicd. Gedicht
Lonis P. Betz. Der Greis in der „Wäbern".

Mit Kopsleiste von E. Weber und einer

Originalaufnahme
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c>e. Fr. Meißner. Ein Besuch des Edmoudo
von Amicis bei Jules Verne ^

Bom TruPPenzusammenzug des lii. Schweizer.
« Armeekorps. Mit zwölf Originalzeichnun-

gen, für „Die Schweiz" gezeichnet von Evert
van Muhdc», (Genf) Paris

Juvenis. In Liebe. Gedicht '
Vom Büchertisch
Misrcllcn
Kochrezepte

Runstbeilagen.
Karl Gehri, Münchenbuchsee (Bern):

(Für „Die Schweiz" gezeichnet)

Marktscene in Bern (zwei Abbildungen).
Wochenmarkt in Bern.
Der Geschirrmarkt („Chachcli-Märit") i» Bern.

Mepcr-Cas sel: Am Gcbirgsbach, mit Gedicht

von Alb. Heim, Zürich.
Titelblatt! Wilhelm Tell. Originalzeichnung von Rich.

Schaupp, (St. Gallen) München.
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Miscellen.

Die beiden letzten lvalzer
von Johann Strantz,

Abschteds-Walzer b'-<iur und Jschlcr-Walzer z->Inr sind
soeben Im Musikverlag von Hermann Seemann Nach-
folgcr i» Leipzig erschienen iPreis der Ausgabe siir
Klavier zu zwei Händen je Mk. l.8l>). — Neben dem
Ballet „Aschenbrödel" sind diese Walzer die einzigen Im
Nachlaß des verewigten Wiener Meisters vorgefundenen
Kompositionen, welche ein wirklich in sich abgeschlossenes
Ganze bilden. Sie gehören nach dem Ausspruch allererster musi-
lalischer Kapazitäten zu dem Besten, was der„Walzertönig" ge-
schrieben hat; der „Abschiedz-Walzer" mit seinen zum Teil
wehmütig-rührenden, stellenweise aber wiederum geradezu
fascinierenden, hinreißend wirkenden Klängen darf vielleicht
ganz besonders als der „Schwanengesang" des Meisters
bezeichnet werden, während der Jschler-Walzer"-durch seine
teils pastoral angehauchte, teils überaus graziöse und pikante
Melodik ebenfalls seine Nomenklatur rechtfertigt. Ohne
Zweifel dürften diese beiden Walzer binnen kurzem zu den
am meisten genannten und gespielten Kompositionen von
Johann Strauß gehören, und sie zählen entschieden zu den
interessantesten 'Novitäten der heurigen musikalischen Saison.

Im 12. Jahrgang erscheint

Santerburg's
illustrierter schwciz. Abreißkalender

llvs Ansichten ans allen Gegenden der Schwciz
mit geschichtl. und geograph. Notizen.

Dieser Umstand spricht genug für die Beliebtheit dieses
Werkes, und der reizende, farbenfrische Hintergrund, den
der Kalender dieses Jahr trägt, wird die Zugkraft dieses
hübschen Kalenders sicherlich noch erhöhen. Er stellt eine
Alphütte dar, deren Thüre <jua8i der Block mit den 365 Bild-
chen vorstellt. Um diese herum sind Alpenrosen und Edel-
weiß graziös gruppiert.

Der Inhalt entspricht dem geschmackvollen Acußcrn
nicht nur, sondern ist hier die Hauptsache, und darin zeichnen
sich Lautcrburg's Kalender vor allem aus. Der Besitzer
hat auch etwas, und die sinnreiche Berücksichtigung der
Daten, die Uebereinstimmung von Tag und Bild, wo es
sich machen ließ, erhöhen ihren Wert als Lehrmittel.

Mit Recht sind sie deshalb in vielen Schulen als solches
eingeführt.

Die Gratis-Kuiistverlosung für die Löser des im
Kalender enthaltenen geograph. Preisrätsels hätte dieser

zwar kaum nötig, aber es ist eine Ginrichtung, die man

gerne mit in Kauf nimmt, denn gewiß würde es jedem
ein Vergnügen sein, das Original Irgend eines der abge-

druckten Bilder als Oelgemälde oder duftiges Aquarell zu

besitzen, und abgesehen davon erhöht das Rätsel selbst das

Interesse an diesem gediegenen Kalender.

Die Zl,»nte»»r-PholograPheit
unseres Leserkreises seien auf das heutige Inserat der

Firma Gustav Schmidt in Berlin w. 35 aufmerktam
gemacht, welches eine Reihe vortrefflicher Lehrbücher und

SpezialWerke auf photographischcm Gebiete ausweist. Das

Taschenbuch der Photographie von l)r. E. Vogel, welches

bereits in 7. Auslage vorliegt, sei darunter an erster

Stelle genannt. Wer dieses Buch als Ratgeber brnugt,
der ist gut beraten. Die unter demTitcl „Photographlsche
Bibliothek" erscheinenden Bände bieten für verschiedene

Spezialgebiete zuverlässige Auskunft und Anleitung. DU

in den: gleichen Verlage erscheinenden ..Photographtsch/u
Mitteilungen", eine inhaltreiche, prächtig illustrierte Halb-

Monatsschrift gibt in der denkbar anregendsten und unter-

haltendsten Weise einen Ueberblick über die 0'^'àsMlue
auf photographischcm Gebieie. Ausführliche Prospekte

liefert der genannte Verlag kostenfrei.
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